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FORMBLATT  

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei der Festlegung des Untersuchungsumfangs                   

für die Umweltprüfung (§ 4 Absatz 1 BauGB) 
  

Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 

 

Name/Stelle des Trägers 
öffentlicher Belange 

Landesamt für Umwelt - Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2 

Belang Wasserwirtschaft 

Vorhaben 
Bebauungsplan Nr. 076 "Wohnpark am Körgraben" der Stadt 
Rathenow, LK HVL 

Ansprechpartnern: 
Referat: 
Telefon: 
E-Mail: 

Kirsten Genselin 
W13 (Wasserwirtschaft in Genehmigungsverfahren) 
033201 442-441 
Kirsten.Genselin@LfU.Brandenburg.de 

 

Bitte zutreffendes ankreuzen  ☒  und ausfüllen. 

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ☐ 

 

1. Einwendungen  
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne 
Zustimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können 
(bitte alle drei Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 

  

b) Rechtsgrundlage  

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Überwindung 
 (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 

 

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen: 

 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung: 

 

 

3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 
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b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme: 

 

 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☒ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung 
und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Anlage:   Wasserkörpersteckbrief (2022-2027) – Körgraben-1358 

       
Die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU gemäß BbgWG § 126 Abs. 3, Satz 3 betreffend 

werden folgende Hinweise gegeben:   

 

1.  Grundsätzliche Hinweise zu den wasserwirtschaftlichen Belangen 
Im Nahbereich zur westlichen Plangebietsgrenze befindet sich der Körgraben als ein Gewässer II. 
Ordnung. Die Pflicht der Unterhaltung obliegt nach § 79 Abs. 1 Nr. 2 BbgWG den 
Unterhaltungsverbänden. Der zuständige Unterhaltungsverband sollte beteiligt werden. 
Das Plangebiet schließt Gewässerrandstreifen ein. Das WHG enthält mit dem § 38 eine Vorschrift zum 
Schutz von Gewässerrandstreifen. Die Vorschrift regelt die Zweckbestimmung von 
Gewässerrandstreifen (Absatz 1), die räumliche Ausdehnung (Absätze 2 und 3) und die in den 
Gewässerrandstreifen geltenden Verbote (Absätze 4 und 5). 
Der Vorhabenbereich ist von einem HQ extrem Gebiet der Hochwasserrisikomanagementplanung 
betroffen (siehe Punkte 3.1 und 3.2 und 4). 
  

 

2.  Anforderungen der EU-WRRL - Planungsgrundlagen / EU-Berichterstattung 

     (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkte 1, 2, 4) 

 

Grundsätzliche Hinweise im Hinblick auf Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie  

(Richtlinie 2000/60/EG)  

Mit dem Körgraben grenzt ein nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) berichtspflichtiges 
oberirdisches Gewässer an das Plangebiet.    
Eine Relevanz der planerischen Festlegungen im Hinblick auf die Anforderungen der WRRL ist damit 
grundsätzlich möglich und sollte in dem Verfahren geprüft werden. 
 

Rechtsgrundlagen und das Plangebiet betreffende EU-Berichterstattung  

Die Umweltziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wurden in das WHG als Bewirtschaftungsziele 
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für die Gewässer übernommen. Um diese Bewirtschaftungsziele zu erreichen, wurden - als Instrumente 
zur Umsetzung der WRRL - Maßnahmenprogramme nach § 82 WHG und Bewirtschaftungspläne nach 
§ 83 WHG aufgestellt. Im Internet können die das Plangebiet betreffenden aktuellen Unterlagen der EU-
Berichterstattung (Zeitraum 2022-2027) für den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe unter 
folgendem Link eingesehen werden: 
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/start/umwelt/wasser/gewaesserschutz-und-
entwicklung/bewirtschaftungsplaene-und-massnahmenprogramme/ 
 
Allgemein verfügbare Daten- und Planungsgrundlagen des LfU für das Plangebiet 

Zur Untersetzung dieser Maßnahmenprogramme werden im Land Brandenburg für oberirdische 
Gewässer Gewässerentwicklungskonzepte (GEK) erstellt. Das Plangebiet liegt in dem GEK-Gebiet 
„Untere Havel (Elbe-Havel-Kanal bis Elbe“ (HvU_Havel3). Dieses GEK liegt noch nicht vor. 
Wasserkörperspezifische Informationen können dem Kartendienst des Landes entnommen werden.  
www.apw.brandenburg.de (Themen � Wasserrahmenrichtlinie) 
Beigefügt ist in der Anlage der Steckbrief für den Wasserkörper Körgraben-1358. 
 
Anforderungen an planerische Festlegungen  

Bei den planerischen Festlegungen, die Auswirkungen auf die Erreichung der Bewirtschaftungsziele des 
genannten Wasserkörpers haben können, sind das Verschlechterungsverbot und das 
Zielerreichungsgebot nach WHG § 27 zu beachten. Aufgrund des Zielerreichungsgebotes dürfen die 
planerischen Festlegungen auch der Umsetzung künftiger Maßnahmen zur Erreichung der 
Bewirtschaftungsziele nicht entgegenstehen.  
                                                    

 

3.1 Hinweise / Forderungen zur Gewässer- und Anlagenunterhaltung / zum Hochwasserschutz 

     (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkte 3, 5)  

 

Die Belange hinsichtlich der Unterhaltung der Gewässer I. Ordnung des Landes, 
wasserwirtschaftlicher Anlagen und Hochwasserschutz werden durch den Bebauungsplan Nr. 076 
"Wohnpark am Körgraben" der Stadt Rathenow, LK HVL nicht berührt. 
Erneut wurde der Körgraben gemäß der Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt zur 
Umsetzung der EG-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie auch im 2. Umsetzungszyklus als 
hochwassergefährdet eingestuft (Überprüfung der Risikobewertung vom 21.12.2018 - Amtsblatt für 
Brandenburg vom 27.12.2018, Nr. 53, S. 1645). Somit sind an dem Körgraben 
Überschwemmungsgebiete auszuweisen. Es wurden Gefahren- und Risikogebiete ermittelt und in 
Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten (HWGK und HWRK) dargestellt. Karten und 
Geodaten zu den Hochwasserrisikogebieten finden Sie im Internet-Angebot des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz unter der Adresse: 
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wasser/hochwasserschutz/hochwasserrisikomanagemen
trichtlinie/gefahren-und-risikokarten/ 
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3.2 Hinweise / Forderungen zum Hochwasserschutz / Baumaßnahmen des LfU 

     (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkt 3)  

                                   

Aktuell werden im Gebiet des Bebauungsplan Nr. 076 "Wohnpark am Körgraben" der Stadt Rathenow 
keine investiven Hochwasserschutzmaßnahmen umgesetzt. Mittelfristig werden auch keine 
Maßnahmen geplant.  
Das Gebiet des Bebauungsplanes grenzt an ein Hochwasserrisikogebiet für ein mittleres 
Hochwasserereignis (HQ100). Dies ist bei der Planung und Umsetzung der Wohnbebauung zu 
beachten. Die Umsetzung der Maßnahmen des Bebauungsplanes darf nicht zu einem Bedarf an 
Hochwasserschutz in Zuständigkeit des Landes führen. 
 
 

4.  Hinweise / Forderungen zum Hochwasserschutz / Hochwasserrisikomanagement 

    (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkt 8)  
 

Hochwasserrisikogebiet entsprechend § 73 Abs. 1 Satz 1 WHG                             

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 076 "Wohnpark am Körgraben" liegt im nördlichen Teil zu 
kleinen Teilen in einem Hochwasserrisikogebiet entsprechend § 73 Abs. 1 Satz 1 WHG. Speziell für 
die Flurstücke direkt am Körgraben sollte der Hochwasserschutz (wie u.a. eine 
hochwasserangepasste Bauweise) insbesondere für die Wohnbebauung betrachtet und berücksichtigt 
werden. 
In den Planungsunterlagen ist auf die Hochwassergefahren und Risiken entsprechend umfassend 
einzugehen gem. den rechtsverbindlichen Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 16c, § 9 Abs. 5 Nr.1 und 
Abs. 6a BauGB. Entsprechende Festlegungen nach WHG und BauGB sind zu treffen. Die Fläche der 
Risikogebiete (HQ extrem) sollen nach § 9 Abs. 6a BauGB in den Bebauungsplan übernommen 
werden. Dies ist in der Planzeichnung zu ergänzen. 
 
In Risikogebieten sind bei der Ausweisung neuer Baugebiete im Außenbereich sowie bei der 
Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von Bauleitplänen für Gebiete im Sinne von § 30 Abs. 1 und 2 
oder § 34 BauGB nach § 78b WHG insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die 
Vermeidung erheblicher Sachschäden in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. 
Des Weiteren ist § 78c WHG zum Errichten und Gebrauch von Heizölverbraucheranlagen in 
Überschwemmungsgebieten und in weiteren Risikogebieten zu beachten.  
 
Entsprechend § 5 Abs. 2 WHG ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, im Rahmen 
des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 
nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen. 
 
Hinweise zum Planen und Bauen in hochwassergefährdeten Bereichen  

Zur Vermeidung von Schäden in jeglichen von Überflutungen potenziell gefährdeten Bereichen soll 
nach Möglichkeit sichergestellt werden, dass die Nutzung der Grundstücke im Plangebiet an die 
möglichen nachteiligen Folgen von Hochwasser für Menschen, Umwelt und Sachwerte angepasst ist.  
Dafür sollte die Bauleitplanung in diesen Gebieten hochwasserangepasst erfolgen. 
In Betracht kommen dazu neben Informationen über hochwasserbedingte Risiken im Bebauungsplan 
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auch Vorgaben für eine hochwasserangepasste Bauausführung durch Festsetzungen zum Beispiel der 
Bauweise und der Stellung baulicher Anlagen, der nicht überbaubaren Grundstücksflächen, der von 
Bebauung freizuhaltenden Flächen und der Höhenlage der zulässigen Nutzung (mit Blick auf Gebäude 
wie auch auf einzelne Geschosse oder Teile baulicher Anlagen) sowie Vorgaben zum sicheren Betrieb 
von Ölheizungen. 

Hinweise zum hochwasserangepassten Bauen kann der „Hochwasserschutzfibel - Objektschutz und 
bauliche Vorsorge“ des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat entnommen werden.  
siehe:  http://www.fib-bund.de- (Themen � „Hochwasserschutzfibel“) 
 
Karten / Geodaten 

Die konkrete Gefährdung kann mithilfe des Kartendienstes des Landes „Auskunftsplattform Wasser“ 
(APW) überprüft werden. siehe:  https://apw.brandenburg.de/ 
 
Geodaten zu den Hochwasserrisikogebieten finden Sie im Internet-Angebot des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK) unter folgendem Link:  
https://metaver.de/search/dls/#?serviceId=05EC61E6-C81E-4616-ACE6-2DC3D5E67E24 
 

 
 
Dieses Dokument wurde am  19. September 2022 durch Kirsten Genselin   schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 

 

 


